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Quartiersmitte
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Feuerwehrzufahrt Feuerwehrzufahrt

Feuerwehrzufahrt
Feuerwehrzufahrt

Feuerw
ehrzufahrt

Müllraum

Fahrräder
Gartengeräte

Fahrräder
Gartengeräte

Fahrräder
Gartengeräte

Trafo Haus-
meister

Fahrräder
Gartengeräte

2 ZIMMERWOHNUNG    45,75 m2 4 ZIMMERWOHNUNG    93,15 m2 3 ZIMMERWOHNUNG    76,75 m22 ZIMMERWOHNUNG    55,15 m2

Zimmer
14,18 m2

Zimmer
13,25 m2

Zimmer
13,25 m2

Kochen
9,15 m2

WC
1,65 m2

Bad
4,56 m2

AR
2,09 m2

Garderobe
4,05 m2

Flur
3,00 m2

Bad
4,99 m2

Zimmer
13,02 m2

Terrasse
8,99 m2

Zimmer
13,02 m2

Flur
3,00 m2

Bad
4,99 m2

Terrasse
8,99 m2

WC
1,65 m2

Bad
4,56 m2

Zimmer
13,02 m2

Zimmer
11,16 m2

Terrasse
11,24 m2

Küchenabtrennung optional Küchenabtrennung optional Küchenabtrennung optional Küchenabtrennung optional

Garderobe
3,24 m2

Terrasse
18,24 m2

Wohnen/Kochen
30,10 m2

Garderobe
3,14 m2

Wohnen/Kochen
21,62 m2

Garderobe
3,34 m2

Wohnen/Essen
25,03 m2

Flur
6,75 m2

Wohnen/Kochen
30,10 m2

Flur
5,50 m2

Vorraum
7,42 m2

GRÜNRAUMZONE

GRÜNRAUMZONE
HANGKANTE

BEBAUUNG PARALLEL ZUR HANGKANTE

HANGKANTE

TIEFGARAGE M 1:500 4.OBERGESCHOSS M 1:500

STRUKTURPLAN

ANSICHT VON NORDEN M 1:500

23. SEPTEMBER        8.00

ANSICHT VON OSTEN M 1:500

FUSSWEGENETZ

23. SEPTEMBER      12.00

23. SEPTEMBER      16.00

SCHNITT  B M 1:500 SCHNITT A M 1:500

ANSICHT VON SÜDENM 1:500

ERDGESCHOSS M 1:500REGELGESCHOSS M 1:500

ANSICHT VON WESTENM 1:500

REGELGESCHOSS M 1:200

ANSICHT VON SÜDEN M 1:200

ANSICHT VON NORDEN M 1:200 ANSICHT VON OSTEN M 1:200

ANSICHT VON WESTENM 1:200

SCHNITT  C M 1:200 SCHNITT  D M 1:200

BLICK ZUM KIRCHPLATZ

TIEFGARAGE M 1:200

ERDGESCHOSS M 1:200

WOHNUNGSGRUNDRISSE M 1:100

SKIZZE MIT BAUSTUFE 5 BESTANDGRÜNGÜRTEL / HANGKANTE

BLICK ZUR QUARTIERSMITTE

BLATT 2

BLATT 3

BLATT 4

Untergeschoss - Garage, Keller, Technikräume - STB-Massivbau (unbeheizt)
Stützenabstand 7,80 Meter
Fußbodenniveau des Erdgeschosses 50 cm über anschließendem Gelände, diese Überhöhung des
Untergeschosses im Bereich des darüber liegenden Gebäudes ermöglicht Unterzüge und kreuzweise
gespannte Decken(Verzugsmöglichkeit für Lüftung und Abwasser).

Obergeschosse - STB-Massivbau in Schotenbauweise mit Wärmedämmverbundsystem, Loggien thermisch
getrennt

Stiegenhäuser - offene Lamellenstruktur, ungedämmt vom UG bis ins DG

Dachkonstuktion - Flachdächer STB, extensiv begrünt, teilweise für allgemeine Dachgärten genützt,
Solaranlage im Bereich der westlichen Türingstrasse

KONSTRUKTION

In der Neuanlage werden die Qualitäten des Außenraumes der alten Südtirolersiedlung wieder aufgegriffen,
die eine gut balancierte Mischung darstellten aus Großzügigkeit und Übersicht in den gemeinsamen Plätzen
und Intimität und pragmatischer Nutzbarkeit in den Innenhofbereichen.

Die Hofsituationen tragen mit ihren Anwohnergärten, Naschhecken und Obstbäumen dem zunehmenden
Bedürfnis nach ein wenig Selbstversorgung („urban gardening“) auch in der Stadt Rechnung. Die Flächen
bieten auch in den kleineren Ausdehnungen mit behutsamer Geländemodellierung Dynamik, Sichtschutz,
naturgemäße, gefahrlose Spielmöglichkeiten (Spielhügel, Sand/Wassermulden) und Verweilorte
(Holzplattform, Sitzgarnituren) an.

Als Begegnungsort ist der zentrale Platz gestaltet, der eine bespielbare Brunnenanlage und zahlreiche von
einander getrennte Sitzmöglichkeiten anbietet und so nicht nur optisch das Herz der Anlage bildet.

Im Norden des Quartiers bietet der naturnahe Spielplatz mit Großgeräten dem Bewegungsdrang auch der
älteren Kinder attraktive Möglichkeiten (Großspielgeräte).

Die dreieckige Fläche am nordöstlichen Rand bietet neben einem von allen Anwohnern nutzbaren
eingesenkten Grillplatz auch eine stabile Aussichtsplattform (Hangkante!) mit Betonformen, die auch mit dem
Skateboard genutzt werden können. Die periphere Lage minimiert störende Lärmentwicklung.

Repräsentativ und ruhig wird der Platz vor der Schutzengelkirche entwickelt, um diesem Baudenkmal seinen
optischen Wirkraum als beschaulicher Begegnungsort zu geben.
Eine zusätzliche, von allen Altersgruppen nutzbare Einrichtung ist die neben der Kirche gelegene
Bocciabahn, die im Winter mit geringem Aufwand in eine einfache Eislaufbahn verwandelt wird und auch
zum Eisstockschießen geeignet ist.

Das Pflanzenmaterial ist an den Standortbedingungen und dem ursprünglichen Bestand orientiert und
besteht aus unterschiedlichen Wild- und Ziergehölzen, was wiederum die Pflegearbeiten minimiert (keine fix
installierte Bewässerungsanlage notwendig). Die Auswahl von schmalkronigen, prächtig blühenden
Baumarten (Säulenahorn, Säulenzierbirnen, Vogelbeeren) trägt zur Wiedererkennbarkeit der
unterschiedlichen Wegeführungen bei. Hof-, Platz- und Freiraumsituationen werden zusätzlich mit
großkronigen Baumarten (Berg- und Spitzahorn, Nuss, Platane) gekennzeichnet.
Strauchreihen, -kreise und -gruppen bieten vielfältige Spielmöglichkeiten an und sorgen mit essbaren
Früchten (Naschhecken) für einen handfesten Naturbezug vor allem für die Kinder aller Altersstufen.
Dem immer stärker werdenden Versiegelungsgrad der Landschaft entgegenzusteuern, werden nur die
befahrbaren Hauptwege asphaltiert, rein fußläufige, schmälere Verbindungen bleiben im Aufbau
wasserdurchlässig (Platten-/Kieswege/Großpflaster mit Rasenfugen).
Die Innenhöfe erhalten eine stabile Rasenmischung, die auch die modellierten Flächen gut bespiel- und
pflegbar machen. Nebenflächen können Wiesenblumenmischungen zusätzliche Buntheit und Naturnähe
verleihen.

FREIRAUMGESTALTUNG
Konzept: Landschaftsplanung  "pappus"

Die gesamte Wohnanlage wird als Passivhauskomplex konzipiert, mit einem spezifischen Wärmebedarf der
Energieklasse A++.

BAUSTUFE 1

Die Heizungsversorgung erfolgt mittels einer zentralen Gasbrennwertkesselanlage mit
Warmwasserbereitung, sowie Unterstationen mit Pufferspeichern, die an eine Solaranlage gekoppelt werden.
Auch die Nutzung von Grundwasserpumpen wird angedacht.

Solaranlage - diese wird auf dem Hochpunkt der Baustufe 1 dem Gebäude entlang der Türingstraße (E+4)
auf einer Dachfläche von 580 m2 realisiert, (entspricht einer Solarfläche von  ca. 3 m2 pro Wohnung). Die
gewonnene Solarenergie wird über einen Wärmetauscher in Puffer gespeichert und ins Verteilernetz
eingespeist.

Fussbodenheizung - ausschließlich die Randzonen der außenliegenden Wohnflächen werden beheizt, die
Regelung erfolgt mittels Raumthermostaten

Komfortlüftung - alle Wohnungen werden mittels einer Komfortlüftung be- und entlüftet, pro Stiegenhaus wird
eine Lüftungszentrale im  Untergeschoss angeordnet.

HAUSTECHNIK

Die in der 1. Wettbewerbsstufe vorgeschlagene Siedlungsstruktur mit qualitätsvollen Wohnhöfen wurde im
wesentlichen beibehalten. Die Höhenentwicklung wird in Richtung Türingstrasse verlagert (E+4), die
Randzonen der Quartiers wurden auf E+3 reduziert, die Baustufe 2 nach Norden hin geöffnet.

Das Quartierszentrum in der Mitte der Anlage als Orientierungspunkt wurde ebenfalls beibehalten, allerdings
unter Berücksichtigung des längerfristigen Bestandes auf dem Areal der Baustufe 5. Der westliche
Baukörper des Bestandes der Baustufe 5 bildet zwischenzeitlich den östlichen Platzabschluss des Zentrums.

Das an der westlichen Ecke Gumpstrasse / Türingstrasse situierte Kopfbauwerk (neues Widum) wurde in
seiner Dimension und Baumasse verringert, sodass es mit dem bestehenden Gebäude Gumpstrasse 61/63
ein Gegenüber bildet und die Kirche mit dem Vorplatz einrahmt. Der winkelförmige, nordöstlich der Kirche
gelegene Baukörper der Baustufe 3+4 weist einen Abstand zwischen 25 und 30m auf und nimmt mit einer
maximalen Gebäudehöhe von 12,5m auf die Schutzengelkirche entsprechend Rücksicht.

Begleitend zum Entwurf des Kirchenvorplatzes ist auch eine Neugestaltung der Gumpstrasse angedacht.
Die südlich der Gumpstrasse bestehende Baumreihe soll bis zum westlichen Ende des Vorplatzes
verlängert, die zur Zeit überdimensionierten Verkehrsflächen im Bereich Einmündung Koflerstrasse/
Landseestrasse rückgebaut werden.

Durch die Überarbeitung des Projektes wurde in jeder Baustufe sowohl eine Erhöhung der Wohnungsanzahl
(von 464 auf 497), als auch eine Erhöhung der Baumassendichte von durchschnittlich 4,10 auf 4,25 erreicht.

STÄDTEBAULICHES KONZEPT

ERSCHLIESSUNGSKONZEPT
Motorisierter Individualverkehr (MIV):

Auch in der 2. Wettbewerbsstufe wurde die gesamte Anlage frei vom motorisierten Individualverkehr
gehalten, alle Tiefgaragenzufahrten befinden sich ausserhalb des Quartiers in der Gumpstrasse bzw. in der
Amthorstrasse. Durch die Verlegung der nordöstlichen Tiefgaragenzufahrt in der Amthorstrasse Richtung
Westen wurde an dieser Stelle ein Abenteuerspielplatz geschaffen.

Öffentlicher Nahverkehr:

Mit Ausnahme von Einsatzfahrzeugen ist nur die Durchfahrt mit öffentlichen Bussen in der Türingstrasse
erlaubt. Die beiden Bushaltestellen Türingstrasse Ecke Amthorstrasse bzw. Türingstrasse Ecke
Gumpstrasse könnten am neuen Platz in der Quartiersmitte zusammengefasst werden.

Fußgänger:

Ein dichtes Fußwegenetz durchzieht die gesamte Anlage und bindet an das bestehende Netz an. Die
Fußgängerhauptachse in Ost-West Richtung verläuft von der  Langstrasse über den zukünftigen Hauptplatz
weiter Richtung Egerdachstraße.

Fahrräder:

Die Anlage wird über die Fahrradwege in der Gumpstrasse erschlossen, die Türingstrasse ist mit Fahrrädern
befahrbar, die internen Fußwege in den Wohnhöfen bleiben den Fußgängern vorbehalten.
Ausreichende Fahrradabstellplätze sind jeweils in den Quatieren im Erdgeschoss vorgesehen.

Erläuterungsbericht


